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St. (Sollen rftc Beilage 3U ZIr. bet Sd}voei$et jrctuen*Settung* 20. ©ftobec 1895

2?ev nrjïe He if.
Su mufterft, Ijolb p mir geneigt,
So feltfom täcßelnb üjaupt unb 23nrt;
Su fdt)e(mifct) Sinb, ßaft bu oie(Ieid)t
@ar fdjon ein toeiße« Igaar getoaî>rt

23ei ®ott! Sa« ift ber erfte SRcif,
Ser unberineift auf« $>aupt mir fiel,
©8 mahnt ber tidjte Silbeiftreif :
„9tun toerben beine Sage fiibl !"

Sei'§ brum, baß auf be« Jöaufe« Sad)
Ser SBinter fcßon fein 2Be)en treibt,
SBenn mir nur innen im ©entad)
Ser B-rüßling beiner Hiebe bleibt!

(Eilt Bukuitfföbilb.
Scßattplnß: ©"ine Sduilftube anno 1900. Pcßrer

(p einem neu nngemelbcten ©djiiler): „£>an«, ßaft Su
einen Smpffdjein für Dorfen?"

„3n, §err Serrer!"
„'•Sift Su gegen Sîrup inofuliert?"
„3a, S>crr Hcßrer!"
„23tft Sit mit ©ßoterabacitlit« geimpft?"
„3a, Jjjerr itcf)rer !"
,,.§aft Su eine fdviftlife ©arantie, baß Sit gegen

Steudjßuftcn, STOafertt uitb Sdjatlad) intmunificrt bift ?"
„3a, Sjerr Hehrer!"
„£>aft Su ©ein eigenes Sriufgcfäß ?"
„3a, £>err Heßrer!"
„©elobft Su, feine Scßtoäiitme mit Seinem 9iacßbar

au«ptaufd)cn unb niemals einen anbem ©riffet p bc=

nußen als Seinen eigenen?"
„3a, £>crr Hcßrer!"
„SSift Su baiuit einoerftanben, baß toöd)entlicß eitt»

mal Seine tSiicßer mit Scßtocfcl ausgeräuchert unb
Seine Stoiber mit ©ßlorfatf befprengt toaben?"

„3a, .sperr Heßrer!"
„Spans, Su befißeft alle«, toaS bie moberne sppgieinc

ber iSafteriologen Pertangt. 3eßt fannft Su über jenen
Sra()t fteigen, einen ifotierten Slhtminiumfiß einnehmen
unb anfangen, Seine 3ied)enepempet p machen." B. T.

CEitt HrtirifafElïï für iuntlïfnltge
BFraitctiI|ättÖB.

Sil« Sleuefte« auf bem ©ebiete ber ÜKobe toerben
jeßt bemalte ©ape« genannt, ©in Sßarifer ÜTOciler, ber
Bieter 3bce petft ©eflatt gegeben I;at, foil fid) mit Biefer
Sl'beit, bie in fjlari« utib Honbon lebhaften ©ingang
gefunbert hat, bereit« eine bebentenbe Summe Perbient
haben. Ser fßrei« eines foldjeit, bon Sfünftletßaub be»

malten ©ape foil fid) auf 2C0—300 fjranfett ftettcn.

(EtitB Btfjtß Jt-au.
Sin bem jungften focinlbemofratifchen Parteitage in

Sfreslan nabnt bie ©attin eines bärtigen 2lrjtc« aftip
Slnteil. Sic Same ift ciit Stitglieb bes miirttembcrgifeheu
SonigShaufeS nub bie ©efdiiebte ilprer Stiebe unb ©he
bietet hohes 3ntereffe. 3m 3"hre 1S80 erfrarftc ein
SJtitglieb beSfelben, ba« in bem f lein en obcrfdjlefifchcn
Stirbtdjen Starlsrul) eine Sommerrefibens beffßt, bafelbft
in gefährlicher Sfßeife. Profcffor iöiermer, ber injiuifdjert
Perftorbene berühmte .Stlinifer, tpurbe aus Breslau su
bem patienten berufen; ba er bicfeit aber nid)t fo oft,
als es bie jjamitic luünfdjte, befudjen fonnte, übertrug
er bie äöcßanblung feinem Sljfiftenten Dr. litMQim, ber
fid) bemgentäß mehrere tbJodten bort aufhielt. Sï®ei biefer
©elegentjcit lernte ber Slrjt, ber ein ungemöhnlid) fchöner
unb liebensmürbiger STOann loar unb noch t)cnte ift, bie
Prinjcffin pauline fennen, bie fid) fterblid) in ihn Oer»
liebte. Ser junge Slrjt ermiberte biefc Neigung ber prin=
Seffin unb nach einigem Sträuben toiüigte bie Familie
in fcen ©hebunb. 2Ô:c ernft es ber jungen Softorsfrau
mit ihrer Hiebe unb ihren neuen Perhältniffcn jeboch

mar, banon legte eine ©pifobe Beagmä ab, bie fidj
bei ber Srauutig abfpielte unb bie bamals in Schlefieit
außerorbenit d) oiel befprodjen tourbe. 3n ber Sratt»
rebe tonnte es fid) ber ©eiftlidie nicht beringen, auf ben
,,«tanbesunteifd)ieb" ber Sörautleutc mit bem Pemerfen
hinptneifen, baß bie Prinjcffin p ihrem ©alten herab»
fteige. Unerfdjrocfen ermiberte bie iSrnut pm größten
©rftaunen alter Slnmcfenben, baß fie bie Perh'ältnifie
teineSiP'gs fo auffaffe, fonbern jtt ihrem ©atten hinauf»
fche. Utib ber ©ßeftanb ift ftets ein fchr gtiiefliehet gc=
blieben, pmal ba jjrau Dr. SBillint ihren ©atten, ber
fid) in SBreSlau einer großen prajis unb cbenfolcßer
Beliebtheit bei arm unb reich erfreut, babitrd) in toirf»
famfter SBeife unterftiißt, baß fie ißn ju feinen armen
patienten begleitet unb bort Pon ihrem Steidjturu in
i^iiUe unb Jütte ©aten fpenbet.

Beura iiunt BüdjEvmarkt
flod) Por 2Beihtmd)ten toirb ber leßte, ber 16. £3anb

ber 14. ^nfTage t>on gSrocftliaus' ^tonuerfotions-
perilion rorliegen unb bamit ein ftoljes Senfmal beut»
fdper SIrbeit jum 31bfd;luß gelaugt fein, meldjeS in feber
3-amiIie am ©hrrnplaße piangen follte, als SBahrjeichen,
baß in biefem §au[e beut geiftigen fjortfchriit gehulbigt
mirb.

SrtefJtaflteit ircr Hßkahtiün.
Hausfrau in 3Jîan tennt bis jeßt fein anberes

Piittcl jur föefeitigung beS unangenehmen bumpfen @e=

ruches ber Sifteneier, als bas offene Stehenlaffeit bes
in ein flacßeS ©efäß -gefd)lageueu ©ies. Gbenfo per»

ringed fid) ber bumpfe ©erueb, tuenn bas ©i an ber
frifdjen Hüft p Schaum gefdjlagcti toirb, bepor man es
permenbet. 2Benn Sie übrigens int Sommer utib .Sperbft
eine gute SBejugfgitelle hoben für frifdpgelegte ©uer, fo
fönnett Sie biefelben fctbft nad) Slrt ber ©etttüfe unb
griiehte itt 23iict;fcn tonferPieren. Sie fdjlagcn bie frifd)»
gelegten ©ier in größere unb flcittere (bas leßtere ift
für bett pribathaushalt beffer) SfonferPenbiichfen ans,
ohne eine Seilung beS ©itueißeS oont Sotter oorjtt»
nehmen, unb Derlöteit bie Piichfeit. Serartig eingelegte
©ier halten fid) felpr lange OoHfontmett frifd), bod) ittuß
ber 3itlpaft einer SSiidpfe am Sage ber Deffnuttg ber
leßteren nermenbet merbett, tucil längeres Cjfenftehen
bie ©ier uerberbett tuiirbe.

Hausfrau in ipt. ©S gibt fein lliriberfalffecfmittel,
bttrd) bas alle Sitten gledc aus ben Beugen entfernt
toetbett fönnen. Sie Plittel miiffcn ebenfo mannigfaltig
fein, als es bie gteefe fittb, melcl)e entfernt toetbett follen.
©egett glede, bie uon Sllfalien, Salf, Uritt tt. f. tu. her=
rühren, betiußt matt Säuren, j. 33. Sleefalj, Sagegen
muffen bie burd) Säuren entftanbenen 3'(e^ hureß
Sllfaliett, j. S3. Salntiafgeift, oertilgt toerben.

girl. Ç. 38. in §>. ©S gibt Heute, betten bie falten
3lbluafd)ungett bor beut Bubettegchcn nicht gut befontmen;
fie toerben aufgeregt, uttb ber Schlaf ftellt fid) lange nid)t
ein. 3n foldjem 3all foil bon ber abetiblidpcu 2lbtoa»
fdpttng abgefehen toerben. ÜDlan foil biefe Projebttr auf
bett 2/iorgen nerlegen. Sie foil aits ber pollen Bett»
toärntc heraus borgcttommeit toerben. SBer nachher fröftelt,
hat fiel) nachher nochmals ins Söett p legen, bis bie
Mörpertoärme fid) mieber fühlbar macht. Samt aber
rafcß atiffiel)en utib itt bie Stoiber fdpliipfett.

Ôerrn Ê. %. itt ©öttnen Sie 3hrer Siocßter eine
beftimmte Beü ju ihrer Slttsbilbung, too fie fem, non
babeim, bei einer liebeboKctt, fingen unb herjensfunbigen
grau unb SJiutter Sîertrauen faffcnb, ertoarmeit fatttt.
Sie toirb fid) fo ant eXpefter. mit ber Shotfache 3hrer
2Bicbcroere[)elid)ung ausföhnen lernen. Siefe ÎRiidfijhtS»
nähme ift um fo nottoenbiger, toenn jtoifdjen ben beibett,
ber Sochter unb ber fiinftigett Stiefmutter, bereits Btoiftig»
feiten fid) ergeben haben.

3frl. 38. it. in SÖeitn Sie noch auf ber Sueße
finb, fo toäre ttun ©etegenßett, bei fleiner giantilie eine

leichte Stelle p befeßett, too Sie in ber Bunfeßenjeit
3ßdt ßuft ant Scßneibertt gerecht toerben fönnten. @3

toäre. 3hn«t geftattet, 3hre Kleiber felbft in ftanb p
fteden. SBoIIeit Sie beförberlichft bon fid) hären taffett.

Sdiwzo Damen-1
Vf m im

u. Herrenkleiderstoffe. Grosse
Xeuanswahlen in Crêpons,
Cheviots, Diagonales, Mohair, Al-
paeca, Noppes, Cachemirs,
IMiantasies, Damassé, Moiré,
ebenso geschmackv. farbige
Damen- u. Herreukleiderstoffe

von 65 Cts. an. — Flanelle und .Molletons à 55 Cts. Japon-,
Besatz- nnd Konfektionsstoffe jeder Art biä zum Feinsten

billigst. [801
Musterauswahlen bereitwilligst. Modebilder gratis.

Oettinger & Co., Zürich.

Eine Thatsaclie.
Es ist allgemein anerkannt, dass die heutige

Damenwelt dem täglichen Gebrauch der Crème
Simon jene reizende Hautfarbe und jenen matten
und aristokratischen Teint verdankt, welche das
Kennzeichen der wahren Schönheit bilden. Eine stets
reine, nie rissige oder aufgesprungene Haut, Gesicht
und Hände frei von Runzeln, Blasen, Frost- und

Hitzflecken, alle diese Vorzüge werden stets erzielt,
wenn man für seine Toilette die echte Crème Simon,
den Puder de riz Simon und die Seife Simon adoptiert

hat. — Diese hygieinischen Parfümerie-Artikel
werden häutig von den Aerzten empfohlen. [885

Um Nachahmungen zu vermeiden, versichere man
sich, dass jeder Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

I^^Nenheiten^n^Seidenstoffe^J
weisse, schwarze u. farbige jeder Art zu wirkl. Fabrikpreisen
unter Garantie für Echtheit nnd Solidität von 55 Cts. bis Fr. 18

p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private. Tausende
von Anerkennungsschreiben. Muster franko. Welche Farben
wünschen Sie bemustert?

Seidenstoff- 7"'.L
Fabrik-Union, £UnCll

(490

Adolf Grieder & Cie.,
Königl. Spanische Hoflieferanten

ghl. glitt« 6. in 3f. ©3 bebatf fin jeber ÜWenfd)
ber Slnregung. Sod) toäre es fefpr fittbifcb, p meinen,
c3 müffen biefe nusfcblteßlid) an« glücflidjen unb früh»
lirfpen ilorfomntniffen, aus Sltterfenttung, Hob uttb ©r»
folg hefttljen. 3nt ©egenteil, ©in frifdjer äBinbpg er»
frifd)t unb belebt, ein Diegen erguieft unb treibt frifeße«,
junge« ©rün. So finb atteß Säbel unb ©rmabriungeit, unb
toären c« foldje ber ernfteften 2lrt, oft bie toirffantften
unb nadjbaltigfteu 21nregungett, toie and) fcßlimme ©r=
faßvimgen, ©nttäufdjitngen unb feßtoere Sd,icffnlsfcßtäge
Ber Slttftoß uttb fieim ju einem neunt uttb beff rn Sa»
fein uttb SBirfen finb. 3m2lugenb(icf freiließ toerbett bieferlei
Slnregungen nießt at« folcße etnpfunben, unb e§ brnuißt
eine getoiffe 3eiß um jtt ber richtigen ©iufießt ja ge»
langen. Samit ift aber burdptt« nidjt gefaßt, baß bie
2Jhttier ober ©rpßcrin besßaib bauiit unflttg jurücf»
ßalten foil.

grau 38. itt 0. Sen ffeffetftein itt 3hrett
©mailgefcßitreu etttferttett Sic leirfpt mit Saljfättrc. SBentt
bie Slblöfung Polljogeit ift, fo miiffeu bie I ctreffettbett
Wefäße ntehrntal« mit SBaffcr fräftig au«gefpiilt toerbett,
tpornuf nod) eine Hauge oott föttchenafdjc barin ge»
fod)t toirb.

(Jr. g^attfa itt ?l. ©in Sinb mit fdttoerem
©angtoerf folt fein tttaffl'oc«, fdjtoerc« Scßithjcug tragen;
aueß foil e« angehalten toerben, feinen ©nttg p* fontrol»
tieren. ©ntfürecßettbe gtnnnafiifcße Hebungen fonfeguent
burrfpgefiilprt, Permögen feßr tonßrfcßeinlich int Haufe ber
Beit Ba« Ucbcl p beeinfluffett. ©« Braucht aber ©ebttlb
unb SBeßarrltcßfett.

^ausÇftfleritt itt 5. SBenn fteß nur itt ben Sifcß»
tü^ern fortgefeßt ffiofißecfe finben uttb jtoar fict« folcße
Pon ber gleichen fjornt, fo toerben bie jjlecfe oielleicßt
Pon einem feßabbaften XfSräfentiertellc, pon blechernen
fjlafcßenuuterfeßeru ober einem folcßen Ürotforb oerur»
faeßt. SBenn ftellentocifc ber Hact ober ba« ©tttaii abge»

fprungen ift, fo bitbet fidp bort Dioft uttb toentt jjeneß»
tigfeit ober fftäffe baju fomtitt, fo finb bte Sioftflccfe auf
bent Sifcßtucßc unau«toeicßlicß. Um bie« ju Perßüten,
muß an ben befcßäb:gten Stellen ber :)ioft burd) Slb»
fraßen gut entfernt toerben, lucratif fdjtogrjer fgutlacf
aufgepinfelt toitb. Sie« perljinbert nachher ba« ffioflen.

gui. S. 3' in ©clbgetoorbcne ©ellutoibtoäfche
(fragen uttb fUianfchetten) reiben fie am beffen mit einem
2Battebäufd)cßeu, Ba« in gereinigte« Seipetttinöl getaud)t
tourbe. 91 ad) biefer Steinigung miiffeu bie ©egenftänBe
ber Sontte au«gefeßt toerbett.

jjrau 38. in gl. Sil« finberrcidpe fTOuttcr fantt
nieittanb oott 3ßuen berlattgen, baß Sie fieß afiip int
Sieufte ber außert)äu«Iicßen ©emeinnüßigfeit betßätigen.
Buerft müffen Bie ttäßeren fppießten erfüllt toerbett, unb
erft, toentt feine folcßen oerfäumt toerben, barf matt
naeß toeiterm au«fcßauen. Sie liicßtige fjrau brauet
fid) über ba« ©eftänBni« nießt p fd)ämen, baß alle ißve
Beit unb flraft ber ©rjießung ißrer jfittber, ißren Sßflicßtetr
at« ©attin uttb ißrer Stufgabe at« fjausnnittcr geßört.
Sie fönnen ja, toettn 3hre S3erßältniffe e« 3huen ge»
ftatten, bie genteinnüßigen SJeftrebnngen fittanjtell unter»
ftüßen, fönnen ein artne« ffiinb an 3ßrem Stfdje effen
laffen, fönnen ein foldje« beanffießtigeub ja fid) tteßmett,
toenn beffen fTOiitter beut Sörotatoerb naeßgeßen muß,
ober fönnen mit ben 3hren ein Steine« an bie Hüft
führen, ba« fotift in ber bumpfen Stube müßte eittge»
fctjtoffen bleiben. Sfurj, Sie haben mannigfaltige SBege,
©ute« ju than, oßtte baß Sie fid) außert)äu«lid) ju bc=

ihätigen brauchten. Ueberlaffen Sie biefe« leßtere ©ebiet
getroft benfettigen, bie nicht perfönlich eine fjatttilie jtt
Oerforgen haben, unb bie über ißre Beit frei Perfügen
fönnett, oßne nähere fßflidjten p Perfättmen. ©8 gibt ja
genug unbefcßäftigte jjrauen, bie barauf brennen, in ber
Ceffentlichfeit eilte SPebeutung ju erlangen, unb für biefe
ift e« and) ein ©tiief, toenn ißre ©ebanfen unb ißr Stre»
ben auf« geuteitinüßige SBirfen geteuft, Oott biefem Poll»
auf in Slnfpruri) getiotnttien toerbett. fTOan muß and) ben
fTOut haben, auf eine ©l)re jtt Perji(ßteit, toenn Beren

Sinnahme if^flictjttierfäumniffe bebingt.

38. Sferleuntbung, Hügen, Spott unb immer»
toäfjrenber SBiberjprud) fittb nid)t bie söeftanbteile, au«
toeießen ein angenehme« ©efpräd) gebilbet toirb. SBaßr»
ßaft feinfüßlenbe Seelen luerBcn fieß biefer groben fehler
nicht fcßulbig machen, ©ine tafiboHe unb ungejtuungene
,s3öflid)feit, bie §öflicßfeit be« .Sserjen«, ift bie löauplbe»
bingung. Umficßt, SBiffett oßne IfJebanterie, ßeiterer (Seift
unb 2ieben«toütßtgfeit be« ©entiite« finb bie bap et for»
bertichen ©igenfeßaften. Siefe fid) anjueignen, fteßt in
jebe« fTOenfcßen fTOacßt. ITOan toirb nidjt ßöftieß geboren,
man muß fudjen, e« p toerben, unb Ber befte SBeg, ba«
befte §ülf«mittel ßiep ift ba« gute SSeifpiel.

Junge cieferin itt Haffen Sie immerhin ßören.
Sie brauchen ja feine 9iamett p nennen. ©8 genügt,
baß bie befteßenben SSerßältniffe flar bargefegt toerben,

Seidenstoffe
in schwarz nnd farbig in schöner Auswahl versenden meter-
nnd stückweise zu Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter
bis Fr. 18.50. (450

E. SPINNER & Cie. mlÄVJhST4« Zürich
Neuheiten 1 Man verlange gefl. Muster.

Ulil> PltûPTI I e gewissenhaften Er-
r III Iii ICI 11 zieherin M. Monod, Au-
ßonne, Vaud, find, junge Töchter liebv.
Aufnahme zu ihr. weit, prakt. u.
wissenschaftlichen Fortbildung. Auskunft ert.
Frl. Ruedi, St. Margrethen, St. GalleD,
und Herr Cramer, Phönix, Flnntern-
Zttrich. (Hl) 496 L) [868 in allen Apotheken. -

Ungezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis SO Cts. per Büchse.

Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milchgesellschaft Ro-
mansliorn. [74

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Oktober

Der erste Reif.
Du musterst, hold zu mir geneigt,
So selisam lächelnd Haupt und Bort;
Du schelmisch Kind, hast du vielleichi
Gar schon ein weißes Haar gewahrt?

Bei Gott! Das ist der erste Reif,
Der unvermeikt aufs Haupt mir fiel.
Es mahnt der lichte Silberstreif:
„Run werden deine Tage kühl!"
Sei's drum, daß auf des Hauses Dach
Der Winter schon sein Wesen treibt,
Wenn mir nur innen im Gemach
Der Frühling deiner Liebe bleibt!

Ein Zukunftsbild.
Schauplatz: Eine Schulstubc anno ISDtt. Lehrer

(zu einem neu angemeldeten Schüler): „Haus, hast Du
einen Impfschein für Pocken?"

„Ja, Herr Lehrer!"
„Bist Du gegen Krup inokuliert?"
„Ja, Herr Lehrer!"
„Bist Du mit Eholcrabacillus geimpft?"
„Ja, Herr Lehrer!"
„Hast Du eine schriftliche Garantie, daß Du gegen

Keuchhusten, Masern und Scharlach immunisiert bist?"
„Ja, Herr Lehrer!"
„Hast Du Dein eigenes Trinkgefäß?"
„Ja, Herr Lehrer!"
„Gelobst Du, keine Schwämme mit Deinem Nachbar

auszutauschen und niemals einen andern Griffel zu
benutzen als Deinen eigenen?"

„Ja, Herr Lehrer!"
„Bist Du damit einverstanden, daß wöchentlich

einmal Deine Bücher mit Schwefel ansgeräuchert und
Deine Kleider mit Chlorkalk besprengt w.rden?"

„Ja, Herr Lehrer!"
„Hans, Du besitzest alles, was die moderne Hygieine

der Bakteriologen verlangt. Jetzt kannst Du über jenen
Draht steigen, einen isolierten Äluminiumsitz einnehmen
und anfangen, Deine Nechenexempel zu machen." U. T.

Ein Arbeitsfeld Mr kunstfertige
Fraueuhände.

Als Neuestes auf dem Gebiete der Mode werden
jetzt bemalte Capes genannt. Ein Pariser Maler, der
dieser Idee zuerst Gestalt gegeben hat, soll sich mit dieser
A'beit, die in Paris und London lebhaften Eingang
gefunden hat, bereits eine bedeutende Summe verdient
haben. Der Preis eines solchen, von Künstlei Hand
bemalten Cape soll sich auf AD- 3(10 Franken stellen.

Eine echte Frau.
An dem jüngsten socialdemokratischen Parteitage in

Breslau nahm die Gattin eines dortigen Arztes aktiv
Anteil. Die Dame ist ein Mitglied des wiirttcmbcrgischen
Königshauses und die Geschichte ihrer Liebe und Ehe
bietet hohes Interesse. Im Jahre 188V erkrankte ein
Mitglied desselben, das in dem kleinen oberschlesischen
Städtchen Karleruh eine Sommerresidenz besitzt, daselbst
in gefährlicher Weise. Professor Biermer, der inzwischen
verstorbene berühmte Kliniker, wurde aus Breslau zu
dem Patienten berufen: da er diesen aber nicht so oft,
als es die Familie wünschte, besuchen konnte, übertrug
er die Behandlung seinem Assistenten Dr. Willim, der
sich demgemäß mehrere Wochen dort aufhie't. Bei dieser
Gelegenheit lernte der Arzt, der ein ungewöhnlich schöner
und liebenswürdiger Mann war und noch heute ist, die
Prinzessin Pauline kennen, die sich sterblich in ihn
verliebte. Der junge Arzt erwiderte diese Neigung der Prinzessin

und nach einigem Sträuben willigte die Familie
in den Ehcbund. W c ernst es der jungen Doktorsfrau
mit ihrer Liebe und ihren neuen Verhältnissen jedoch

war, davon legte eine Episode Zeugnis ab, die sich
bei der Trauung abspielte und die damals in Schlesien
außcrordentl ch viel besprochen wurde. In der Traurede

konnte es sich der Geistliche nicht versagen, auf den
„«tandesunterschied" der Brautleute mit dem Bemerken
hinzuweisen, daß die Prinzessin zu ihrem Gatten herabsteige.

Unerschrocken erwiderte die Braut zum größten
Erstaunen aller Anwesenden, daß sie die Verhältnisse
keineswegs so auffasse, sondern zu ihrem Gatten hinaufsehe.

Uno der Ehestand ist stets ein sehr glücklicher
geblieben, zumal da Frau Dr. Willim ihren Gatten, der
sich in Breslau einer großen Praxis und ebensolcher
Beliebtheit bei arm und reich erfreut, dadurch in
wirksamster Weise unterstützt, daß sie ihn zu seinen armen
Patienten begleitet und dort von ihrem Reichtum in
Hülle und Fülle Galen spendet.

Neues vom Büchermarkt.
Noch vor Weihnachten wird der letzte, der 16. ZSaud

der 14. Aussage von ZZrockyaus' Konversations-
Lerlkon vorliegen und damit ein stolzes Denkmal deutscher

Arbeit zum Abschluß gelangt sein, welches in jeder
Familie am Ehrenplätze prangen sollte, als Wahrzeichen,
daß in diesem Hause dem geistigen Fortschritt gehuldigt
wird.

Briefkasten der Redaktion.
Kaussrau in H. Man kennt bis jetzt kein anderes

Mittel zur Beseitigung des unangenehmen dumpfen
Geruches der Kisteneicr, als das offene Stehenlassen des
in ein flaches Gefäß geschlagenen Eies. Ebenso
verringert sich der dumpfe Gerucb, wenn das Ei an der
frischen Luft zu Schaum geschlagen wird, bevor man es

verwendet. Wenn Sie übrigens ini Sommer und Herbst
eine gute Bezugsquelle haben für frischgelegre Euer, so

können Sie dieselben selbst nach Art der Gemüse und
Früchte in Büchsen konservieren. Sie schlagen die frisch-
gelcgtcn Eier in größere und kleinere (das letztere ist
für den Privathaushalt besser) Konservenbüchsen aus,
ohne eine Teilung des Eiweißes vom Dotter
vorzunehmen, und verlöten die Büchsen. Derartig eingelegte
Eier bnlten sich sehr lange vollkommen frisch, doch muß
der Inhalt einer Büchse am Tage der Oeffnnng der
letzteren verwendet werden, weil längeres Offenstehen
die Eier verderben würde.

Kaussrau in W. Es gibt kein llniversalfleckmittel,
durch das alle Arten Flecke aus den Zeugen entfernt
werden können. Die Mittel müssen ebenso mannigfaltig
sein, als es die Flecke sind, welche entfernt werden sollen.
Gegen Flecke, die von Alkalien, Kalk, Urin n. s. w.
herrühren, benutzt man Säuren, z. B. Kleesalz, Dagegen
müssen die durch Säuren entstandenen Flecke durch
Alkalien, z. B. Salmiakgeist, vcrtltgt werden.

Frl. tzi. W. in S. Es gibt Leute, denen die kalten
Abwaschungen vordem Zubettcgchen nicht gut bekommen;
sie werden aufgeregt, und der Schlaf stellt sich lange nicht
ein. In solchem Fall soll von der abendlichen Abwaschung

abgesehen werden. Man soll diese Prozedur auf
den Morgen verlegen. Sie soll aus der vollen
Bettwärme heraus vorgenommen werden. Wer nachher fröstelt,
hat sich nachher nochmals ins Bett zu legen, bis die
Körperwärme sich wieder fühlbar macht. Dann aber
rasch aufstehen und in die Kleider schlüpfen.

Herrn <5. F. in H. Gönnen Sie Ihrer Tochter eine
bestimmte Zeit zu ihrer Ausbildung, wo sie fern, von
daheim, bei einer liebevollen, klugen und herzenskundigen
Frau und Mutter Vertrauen fassend, erwarmen kann.
Sie wird sich so am ehesten mit der Thatsache Ihrer
Wiedcrverehelichung aussöhnen lernen. Diese Nückstchts-
nahme ist um so notwendiger, wenn zwischen den beiden,
der Tochter und der künftigen Stiefmutter, bereits Zwistig-
keiten sich ergeben haben.

Frl. W. K. in A. Wenn Sie noch auf der Suche
sind, so wäre nun Gelegenheit, bei kleiner Familie eine

leichte Stelle zu besetzen, wo Sie in der Zwischenzeit
Ihrer Lust am Schneidern gerecht werden könnten. Es
wäre Ihnen gestattet, Ihre Kleider selbst in stand zu
stellen. Wollen Sie beförderlichst von sich hören lassen.

?àv H««--!
W M i'»

u. llei'renkleillel'àtr?. sii-osss
Xouansvvaklsri in Dde-
viot?, Diagonales, Kokain, äl-
siaeea, Xoppes, àedemîl'«,
I'liavtssiea, Damasse, Aoirê,
ebon»» xe5ekms,l'kv. failiigv
Damen- n. Doreeukleitlerstost'e

von KZ Cts. au. — Flanelle un<1 .flolletons à 53 Dts. ^npon-,
Kesst?- nvä KonlektionsstvK'e Mâer .xn dis Neigten

billies. MI

vkttingoi' â Lo., àià
Ls ist allgemein anerkannt, class ckie ksutigs

Damenwelt àern täglicken dedrauck cler
sens rsmsocks Dsutkards runt jenen matten

unck arrstokrstiscdrn Teint verdankt, welcke ckas

Xenv?sickso ctsr wakren Lcköokeit bilden. Line stets
reins, vie rissige oder avkssespruvxeoe Rant, desickt
unit Bände krei von knnüvlo, Rissen, ernst- unck

Nitstìecken, alle ckisse Vorzüge werden stets erhielt,
wenn man kür seine Toilette die eelrts Ordme Limon,
cken Buder cks ria Limon unck ckie Leite Limon ackop-
tisrt bat. — Diese kz-gisrniscksn Darkurneris-ArtiksI
werden kantig von cken Geraten empkotrlen. (885

lim klackakrnungsn au vermeicken, versickere man
sick, ckass jeder TIacon auck wirklick ckis neben-
sinkende Dntersckrikt von

Simon, 13 rue dränge
Batelière, Baris, trage.

^^tendelten^n^Leidenstotke^^

8s>0sn«t0l>. - n
ràix.tinlon, ^UlttLlI

(«90

köolf Krieà 6 Die.,
KSalxl. Spauiseks LoAlsferavtsn

Frl. Aina <!. in Es bedarf ein jeder Mensch
der Anregung. Doch wäre es sehr kindiscb, zu meinen,
es müssen diese ausschließlich aus glücklichen und
fröhlichen Vorkommnissen, aus Anerkennung, Lob und
Erfolg bestehen. Im Gegenteil. Ein frischer Windzug
erfrischt und belebt, ein Regen erquickt und treibt frisches,
junges Grün. So sind auch Tadel und Ermahnungen, und
wären es solche der ernstesten Art, oft die wirksamsten
und nachhaltigsten Anregungen, wie auch schlimme
Erfahrungen, Enttäuschungen und schwere Schicksalsschläge
der Anstoß und Keim zu einem neuen und bess rn Dasein

und Wirken sind. Im Augenblick freilich werden dicserlei
Anregungen nicht als solche empfunden, und es braucht
eine gewisse Zeit, um zu der richtigen Einsicht zu
gelangen. Damit ist aber durchaus nicht gesagt, daß die
Mutler oder Erzieherin deshalb damit unklug zurückhalten

soll.

Frau M. Z>. in H. Den Kesselstein in Ihren
Emailgcschir reu enrfernkn Sie leicht mit Salzsäure. Wenu
die Ablösung vollzogen ist. so müssen die tetreffeadcn
Gefäße mehrmals mit Wasser kräftig ausgespült werden,
worauf noch eine Lauge von Bnchenaschc darin
gekocht wird.

Fr. Zkanka H. in A. Ein Kind mit schwerem
Gangwerk soll kein massives, schweres Schnhzcug tragen;
auch soll es angehalten werden, seinen Gang zu' kontrollieren.

Entsprechende gymnastische Uebungen konsequent
durchgeführt, vermögen sehr wahrscheinlich im Laufe der
Zeit das Uebel zu beeinflussen. Es braucht aber Geduld
und Beharrlichkeit.

Kausßäkterin in Z. Wenn sich nur in den
Tischtüchern fortgesetzt Rostflecke finden und zwar stets solche
von der gleichen Form, so werden die Flecke vielleicht
von einem schadhaften Präsentierteller, von blechernen
Flaschenuntersetzern oder cinein solchen Brotkorb verursacht.

Wenn stellenweise der Lack oder das Email
abgesprungen ist, so bildet sich dort Rest und wenn Feuchtigkeit

oder Nässe dazu kommt, so sind die Rostflecke auf
dem Tischtuchc unausweichlich. Um dies zu verhüten,
muß an den beschädigten Stellen der Rost durch
Abkratzen gut entfernt werden, worauf schwarzer Hutlack
aufgepinselt wird. Dies verhindert nachher das Rosten.

Frl. K. Z. in W. Gelbgewordcne Eelluloidwäsche
(Kragen und Manschetten) reiben sie am besten mit einem
Wattebäuschchen, das in gereinigtes Teipentinöl getaucht
wurde. Nach dieser Reinigung müssen die Gegenstände
der Sonne ausgesetzt werden.

Frau W. H. in M. Als kinderreiche Mutter kann
niemand von Ihnen verlangen, daß Sie sich nkuv im
Dienste der außerhäuslichen Gemeinnützigkeit bethätigen.
Zuerst müssen die näheren Pflichten erfüllt werden, und
erst, wenu keine solchen versäumt werden, darf man
nach weiterm ausschauen. Die tüchtige Frau braucht
sich über das Geständnis nicht zu schämen, daß alle ihre
Zeit und Kraft der Erziehung ihrer Kinder, ihren Pflichten
als Gattin und ihrer Aufgabe als Hausmutter gehört.
Sie können ja, wenn Ihre Verhältnisse es Ihnen
gestatten, die gemeinnützigen Bestrebungen finanziell
unterstützen, können ein armes Kind an Ihrem Tische essen
lassen, können ein solches beaufsichtigend zn sich nehmen,
wenn dessen Mutter dem Broterwerb nachgehen muß,
oder können mit den Ihren ein Kleines an die Luft
fiihren, das sonst in der dumpfen Stube müßte
eingeschlossen bleiben. Kurz, Sie haben mannigfaltige Wege,
Gutes zu thun, ohne daß Sie sich außerhäuslich zu
bethätigen brauchten. Ueberlassen Sie dieses letztere Gebiet
getrost denjenigen, die nicht persönlich eine Familie zu
versorgen haben, und die über ihre Zeit frei verfügen
können, ohne nähere Pflichten zu versäumen. Es gibt ja
genug unbeschäftigte Frauen, die darauf brennen, in der
Öffentlichkeit eine Bedeutung zu erlangen, und für diese
ist es auch ein Glück, wenn ihre Gedanken und ihr Streben

aufs gemeinnützige Wirken gelenkt, von diesem vollauf

in Anspruch genommen werden. Man muß auch den
Mut haben, auf eine Ehre zn verzichten, wenn deren
Annahme Pflichtversäumnisse bedingt.

A. A. H. Verleumdung, Lügen, Spott und
immerwährender Widerspruch sind nicht die Bestandteile, aus
welchen ein angenehmes Gespräch gebildet wird. Wahrhaft

feinfühlende Seelen werden sich dieser groben Fehler
nicht schuldig machen. Eine taktvolle und ungezwungene
Höflichkeit, die Höflichkeit des Herzens, ist die Hauplbe-
dingung. Umsicht, Wissen ohne Pedanterie, heiterer Geist
und Liebenswürdigkeit des Gemütes sind die dazu
erforderlichen Eigenschaften. Diese sich anzueignen, steht in
jedes Menschen Macht. Man wird nicht höflich geboren,
man muß suchen, eS zu werden, und der beste Weg, das
beste Hülfsmittel hiezu ist das gute Beispiel.

Junge Keserin in Z. Lassen Sie immerhin hören.
Sie brauchen ja keine Namen zu ncnneu. Es genügt,
daß die bestehenden Verhältnisse klar dargelegt werden.
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Statt Eisen! Statt Leberthran!

Dr. med. Hommel's Hämatogen
(gereinigtes, konzentrirtes Hämoglobin. Dtsch. Rchs.-Pat. Hr. 81391).

Vorzügliches
für Kinder

Kräftigungsmittel
und Erwachsene

bei Blutarmut, Bleichsucht, Herz- u. Nervenschwäche
(Neurasthenie), Appetitlosigkeit, Magen- und Darmstörungen,
Lungenerkrankungen, Rhachitis (sogen, engl. Krankheit),
Scrophulose (Drüsenleiden etc.), in der Rekonvaleszenz, bei

Blutverlusten, nach dem Wochenbett etc. etc.

W Blutbildend, IV appetitanregend, UV dieVerdauung energisch befördernd. ^M

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Dr. Hommel's Hämatogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches

Nerven-Stärkungsmittel (brain-food) und gerade das richtige
zur Bekämpfung von Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die
meisten Männer der Wissenschaft zur Zeit leiden. Ich werde es
meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen."

(Professor Dr. Gerland in Blackburn (England).

„Mit den Erfolgen beim Gebrauch Dr. Hommel's Hämatogen war
ich in fast allen Fällen ausserordentlich zufrieden. Seit
ich es bei mir selber gegen Appetitlosigkeit als recht wirksam
erprobt, habe ich es in der Anstalt bei zahlreichen Patienten verordnet,

so dass ich gegenwärtig das Präparat stets vorrätig halte."
(„Dr. Römplersclie Heilanstalt für Lungenkranke" in Schömberg.)

(Der leitende Arzt : Dr. Bandaeh.)
„Ich habe mit Dr. Hommel's Hämatogen einen längern Versuch

in der eigenen Familie gemacht; der Erfolg war ein sehr günstiger.
Das Präparat mit etwas Wein vor der Mahlzeit genommen, wird
leicht vertragen, wirkt blutbildend und appetitanregend,
so dass dasselbe gewiss bei Anämie, Chlorose etc. mit
bestem Erfolge verschrieben werden kann."
(Dr. Meusbnrger, k. k. Regierungsrat und Landes-Sanitäts-Referent

in Klagenfurt.)
„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in einigen Fällen versucht

und auch bereits dieses Präparat weiterhin verordnet. Es handelte
sich hauptsächlich um blutarme junge Mädchen, sowie einige Fälle
von körperlicher und geistiger Erschlaffung älterer Frauen. Was mir
an der Wirkung besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei
älteren Personen die erneute Belebung des gesamten
Organismus." (Dr. Offergeld in Köln a Rh.)

„Im Ganzen etwas misstrauisch gegen Mittel, die in jeder illu-
strirten Zeitung angepriesen werden, bin ich nach längeren
Versuchen doch erfreut, Dr. Hommel's Hämatogen und seine guten
Wirkungen kennen gelernt zu haben. Am augenscheinlichsten half es
mir in zwei Fällen von akuter Anämie nach Entbindungen. Bei
chronischen Krankheiten mit Schwund der Kräfte und
Appetitmangel, z. B. Tuberkulose, Magen-Darmkatarrhen u. dergl., ferner
in der Rekonvaleszenz wende Ich gerne das Hämatogen an,
hei beginnender Tuberkulose ausschliesslich und soweit
ich nach einjähriger Prüfung berichten kann, mit bestem Erfolge."

(Dr. Guttmann in Otterndorf (Hannover).
„Mit der Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen war ich sehr

zufrieden: auffallend war vor allen Dingen die deutliche Steigerung
des Appetits." (Dr. Enger in Berlin.)

„Den mit Dr. Hommel's Hämatogen gemachten Versuch bedaure
ich durchaus nicht, — im Gegenteil, sowohl Erwachsenen wie auch

Kindern bekam das Präparat besonders bei Bleichsüchtigen und
Schwächezuständen, sowie auch bei Magenkrankheiten vorzüglich.
Anch 1st es bei rhaehitischen und scrophnlösen Kindern
ein vollständiger Ersatz für Leberthran. Ich verordne
daher das Präparat sehr oft." (Dr. Mentz in Rheinsberg (Mark).

„Mit dem Erfolge von Dr. Hommel's Hämatogen bin ich sehr
zufrieden gewesen, besonders die appetitanregende Wirkung
war ganz eklatant; ich werde nicht verfehlen, in geeigneten
Fällen stets auf Ihr Präparat zurückzukommen."

(Dr. Closs in Eudwigsburg (Württemberg).
„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich als ein wohlschmeckendes,

leicht verdauliches und daher wohlbekömmliches und wirksames
Eisenpräparat kennen und schätzen gelernt, welches znr Zeit von
keinem andern Präparate iibertrolfen werden dürfte."
(Dr. Freudenberg, Redakteur der Zeilschrift »Der Frauenarzt«

in Dresden.)
„Dr. Hommel's Hämatogen verordne seit Jahren in allen Fällen

von Blutarmut und Nervenschwäche und als Ersatz des Leber-
thrans bei Kindern und bin mit den Erfolgen sehr zufrieden."

(Dr. Pinckerle in Wien.)
„Mit Dr. Hommel's Hämatogen bin ich sehr zufrieden und habe

es vor allen anderen Eisenpräparaten ausschliesslich verordnet. Es
ist ein vorzügliches Mittel, kräftigt ungemein schnell und erzeugt
niemals Verdauungsstörungen. Ich habe die besten Erfolge mit dem
Präparate gehabt, so dass ich es in jeder Woche mehreremale
verordnete. Ich selbst habe, um die Wirkungen kennen zn
lernen, das mittel an mir erprobt und kann wohl
zufrieden sein." (Dr. Ninapius in Herford (Westfalen).

„Ich halte Dr. Hommel's Hämatogen für eine bisher
unerreichte Leistung auf dem Gebiete der Ernährnngs- und
namentlich Rekonvaleszentenbehandlung."

(Dr. Steinhoff in Berlin.)
„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einer ganzen Reihe

von Blutarmen und Rekonvaleszenten vorzügliche Erfolge
erzielt." (Dr. Emil Trabandt in Schönbanm-Danzig.)

„Dr. Hommel's Hämatogen verordne ich, seit ich mit dem Mittel
so eklatante Erfolge erzielt habe, in allen Fällen von Anämie,
Schwächezuständen und Ernährungsstörungen fast ausnahmslos mit
grossem Nutzen. Besonders in der Kinderpraxis bin ich von
Leberthran, Eisenpräparaten und Süssweinen ganz zurückgekommen
und beschränke mich lediglich auf dieses gediegene, prompt wirkende
Präparat. Uebrigens hat es den nicht zu unterschätzenden Vorteil
angenehmen Geschmackes, was ihm den Vorrang vor
sämtlichen verwandten Hämoglobin-Präparaten sichert."

(Dr. Neumann, Kinderarzt in München.)

IHT" PPrels per Plasclie (250 gr.) Pr. 3.33-
Dépôts in allen Apotheken.

Litteratur mit hunderten von ärztlichen Gutachten gratis und franko.
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iMinizks, kWMllililte» NmoZIodiii. vtsà kà?à à 81ZNH.

VorsüZlivliSS
Lür Xiià? unà ^r^vaslissiiS

bei Llutarmut, LIeieksuobt, Her?- u. Nsbvenseiiwâeiie (àu-
ràbenie), Appetitlosigkeit, Nagen- uvà varinstörungen,
bungenerkrankungen, kkaokitis (sogen, engi. krankbvit),
Lonopkuioss (vnûssnieiàen ete.), in «ter kekonvaies^snzi, bei

Liutveriusten, naob dein ^oeksnbett ete. ete.

àtdûàâ, VMà ^pgàm's^eitâ, àiôVeràûumiK enei-KÌsà dôtôràeriià. "HW

LÎMA6 neuere âritliàe (lsààen:
„Ilr. llommel's llämatogen ist meiner llnsiebt nacb si» vor2Üg-

liebes Ilerven-Ltärkungsmittöl (drain-kood) und gerade das riebìigs
2ur Bekämpfung vo» Hsrvsnsekwâebe (drain-kag), an wslebsr dis
insiste» Nänner der Wissensebslt 2ur beit leiden. I«N w«r»t« «»
Iixîixi, Ii«It«Avi» «i»tî» HVürmst« «uiAKtetil«».

(brokessor Nr. t»«rl»ii«t i» NI»«NI»a r» (bngland).
,Mit às» brkolgsn beim (Zebraueb Dr. bommel's llämatogen w»r

i«N iw r»»t i»IIei> tììll«n »u»»«r«» ck«»»tlt«l» »i>itr!«»I< l>. Leit
ieb es bei mir selber gegen llppetiìlosigkeit »Is reekt wirksam sr-
probt, babe icb es i» der àstalt bei 2ablreieksn batisnten verord-
»st, so 6»ss icb gegenwärtig das bräparat stets vorrätig balte."
(„llr. lîomplersebe lleilanstalt II!r luingeukianke" i» llebömdeig.)

(ver leitende à2t: Nr. Ni»i»«t»«I».)
„leb babe mit Nr. Bommel's Bämatogsn si»s» länger» Versueb

i» der eigenen bamilis gemaebì; àsr brkolg war ei» ssbr günstiger.
Bas bräparat rnit etwas Wein vor àer Nalàeit genommen, wird
l iebt vertragen, wirkt I»liliI»iI>I«ixI iiixl »ppvtttuurvA«»»«!,
»« «I»»» <I»»»«It»« Avwis» k«i ^uàu»»«, <H»I«r«»« «t«. i»»it
Ix>t«ii> ürN»!^« ver>xI>r!K>xli w«r«tvu k»»ii.
(Nr. tl«u»l»iirg«r, k. k. Begierunxsrat »»à Bandss-Lanitäts-Bsksrsnt

i» Itli»ge»r»rt.)
„Br. Bommel's Bämatogen bade icb i» einige» bällsn vsrsuebt

u»à au ob bereits àissss bräparat weiterbin verordnet. lis bandelte
sieb bauptsäcblieb um blutarme junge Nâdebsn, sowie einige balle
von körpsrlieker unà geistiger brseklakkung älterer braus». Mas mir
a» àsr Wirkung bssonàsrs ausgefallen, war die in allen ballen sin-
getretene starb appetitanregende Wirkung unà insdesoiiiivrv I»e>

i»It«r«i> Ner^oiiev Nie irixiite N«l«I»i>iiK «Iv« A«s»»»»t«i»
tlrgniii^iliii^. (Nr, NtkvrAvick in Köln » Itli.)

„Im Nan2sn etwas misstrauiseb gegen Wttsl, àie in jsclsr illu-
strirten Leitung angepriesen werden, bin ieb naeb längeren Vsr-
suebsn àoeb srkrsut, Dr. Hommel's llämatogen und seine guten Wir-
bungen kennen gelernt 2u baden, à augsnsoksinliobsten balk es
mir in 2wsi ballen von akuter àâmis naeb bntbindungen. N«i
< iiroiii?s<Ix i> I»ri»»I.Ixiten mit Lekwund der bräkts und lippe-
titmangel, 2. L. llubsikuloss, Nagen-Oarmkatarrksn u. dsrgl., kerner
in der klekonvaIss2SN2 w«o«I« t«I» A«rn« «i»« N»»»»»t«K«i» a»,
I»«t I»egii>i>«n«Ier IiiI»erk»I«»K«e »»isselllivssitvl» und soweit
ieb naeb sinjäbrigsr brükung beriobten kann, mit bestem brkolge."

(Nr. tinttiiKìilli in Ntt«ru»i«rt (Hannover)
,Mit der Wirkung von Ilr. Hommebs llämatogen war icb »vkr

»i»tri«a«i»! aukkallsnd war vor allen vmgsn die deutlicbe Steigerung
des Appetits." (Nr. ilu^vr in »«riii».)

„Den mit Ilr. Ilommsl's llämatogen gsmaobtsn Vsrsueb bsdaure
ieb durekaus nickt, — im llegentsil, sowobl brwaebsensn wie aueb

bindern bekam das bräparat besonders bei ölsicbsücbtigen und
Lcbwäebs2uständen, sowie aucb bei Nagenkrankksitsn vor^iigliel».
tm ll Ist «s I»e» rl>»< l>iti>>« lieli Iiixl «vr«pt»i»I<»»vi» liiixleril
«in v«ìI»tà»»â»A«r Ilr»»t» ttir I.»>>»erl IrriliK. leb verordne da
bsr das bräparat ssbr okt." (Nr. Zl«i»t» in Iîl»vI»»sI»vrA (Nark).

„klit dem brkolgs von Ilr. Ilommsl's llämatogen bin icb ssbr 2U-
krisdsn gewesen, I»vs«»»a«r» >Iie k»t»i>«t»ti»nreg«lxle tt irbiing
w»r x»ii- vkl»t«i»t: ick werde nickt vsrksbleo, in geeigneten
bällsn stets auk Ibr bräparat 2urück2ukommsn."

(Nr. tlll««« in I »«I»vig>iI»>lrg (Württemberg).
,,vr. Ilommsl's llämatogen bade ieb als sin woblscbmsekendes,

leicbt verdauliebes und dabsr woblbskömmlicbes und wirksames
bisenpräparat kennen und sebät2sn gelernt, «elel,«« ?nr ?«tt vor»
k» >ix»> »i»«I«rii ?ràp»r»t« >>I»ertr«»If«ii werilKii «liirtt«.
(Nr. br«ixleul«erg, Ilsdaktsur der bsilsebrikt »ller brausnar2t«

in Nr«s><I«i».)
„Ilr. Ilommsl's llämatogen verordne seit labren in allen bällsn

von IZIutarmut und klsrvonsobwäobo und »I« Ilr«»t- «le« Q«I»«r
tkr»il» bei bindern und bin mit den brkolgsn ssbr 2ukriedsn."

(Nr. I'iix l»«rlv in tt i< i>.)

,Mit Ilr. Hommel's llämatogen bin icb ssbr 2ukrieden und babs
es vor allen anderen bissnpräparaten ausseblissslieb verordnet, bs
ist ein vor2Üglicbss Nittsl, kräftigt ungemsin scbnell und er2öugt
niemals Verdauungsstörungen, leb kabe die besten brkolgs mit dem
bräparate gsbsbt, so dass ieb es in jeder Woebs msbrersmals vsr-
ordnete là s«II»«t k»I»v, iliii äi« tVIrkoiix«»» Itt imeii -a
Ierii« i>, Ä»« Al»tt«I >ti> mir eri»r<»I»t mxl Ititixi wolil ^11-

trlvilv» »«tu. (Nr. ^>i!i»i»>»» in llertonil (Westfalen)
„leb kalte Ilr. Ilommsl's Hämatogsn t'iir «tu« I»i»d«r i»i»«r-

reielil« I.« !»tii»g u»t ileix <Z«I»1«tv «tvr t i nÄbrimg» »ixl
»!»lix iitlii li It«k«i»v»I«»ieeiit«nI»«I>»ixII»»g.

(Nr. ^iteiiitivil in Nerliu.)
,Mit Ilr. Hommel's llämatogen babs ieb bei einer gan2sn Heike

von blutarmen und Ilekonvalss2snten v«>r^i>gliet>« t rtolg« vr»
«t«It. (Nr. I!x>i I l rî»I»i»ixtt in 5i< IxiiiI»ixii>> I»itii?>Kr.>

„Ilr. Ilommsl's llämalogen verordne ieb, seit ieb mit dem Nittel
»« vklutuut« tlrt>»Ig« er/ielt babs, in allen bällsn von àâmis,
Lcbwäcbö2llställdsn und brnäbrungsstörungen käst ausnabmslos mit
grossem àt2en. N«»»i»S«r» tu «I«r lituâvrpruxis bin ieb von
bebertbran, bisenpräparaten und Lüssweinen gan2 2urückgskommsn
und besebränks mick Isdiglieb auk dieses gediegene, prompt wirkende
bräparat. Vebrigens bat es den nickt 20 untsrsebät2enden Vorteil
angenebmen (lesebmaekes, w»» iliin âvu Vorruiig vor »üint-
tt«I»vii v «rwuuÄtvi» N»»i»«Al«I»ii» Nrüz»»r»t«i» »t«I»«rt.

(Nr. Xeiiiiiitixi. binderar2t in ?Iüi»«l»vi»

(259 Kr.) ^22. 2^. "HN
vbpütbi in nllen ^potiìeken.

rnit ànâsrtsn von ârz-tlioNon Qntaotiton N^tis nnâ krsào

^>îtàs l! II!., àààiàMààll IiàdoràriN. ülil'll'Il.
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V ,~S :
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II1i11m
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. *,2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.10 » 4. 50,
Pekoe > 3.65 > 4. —,
Pekoe Souchong > —.— » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou » 4.— >
1 /s »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., V» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an
Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [61

Niederlagen bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi <1 © mi St. Galleu.

JeanZinsli, 31 König., Zürich III.
T©l©i>lion 3698.

(Crème épilatoire des Créoles)
ohne Geruch, unschädlich, entfernt in
5 Minuten die Haare im Gesichte und
auf den Armen. Gegen Nachnahme Fr.2.50.

I.. Wlri, Coiffeur, Lausanne.
Man sucht Depositäre in .jeder

Ortschaft; hoher Rabatt. (H9658L) [775

rfNuraecïitî)
wm

P in-blaue

Company'S
Fleisgh-extract

Farbe trägLv

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

für Magenleidende ein diätetisches
Nähr- und Kräftigungsmittel erstenRanges,

wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt
unter steter Kontrolle der Herren

Prof. Dr. M. von Pettenkofer u. Prof. Dr. Carl von Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Tassen
-Löffel

Gläser
Trinkröhrchen

Tropfgläser
Tropfenzähler

zu billigen Preisen.

Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke — Sanitätsgeschält

St. Gallen. [718

Dr. Lahmanns
Reform-Unterkleidung und Bettwäsche
Reform-Steppdecken und Binden
Reform-Einlegsohlen (Schweisssohlen)
Heureka-Leib- u. Bettwäsche, Binden

Allem echt und direkt zu beziehen
durch das Versandgeschäft [870

H. Brupbacher <k Solln, Zürich.
0V Man beliebe Prospekte zu

verlangen. (H4492Z)

Geilheiten in:

Steppdecken
'Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 840

Strassburger Sauerkraut
in Gebinden von netto 12l/'2. 25. 50,100 und 200 Kilo,

sowie auch kiloweise, empfiehlt bestens [843

Carl Aider
Telephon! St. Gallen Speisergasse 9 St. Gallen Telephon!

H. Brupbacher & Sohn, Bahnhofs^ Zürich

Heureka-Stoff, weiss,
für Damen-, Herren- lind

Kinderwäsche.
Das Eleganteste u. Solideste.'

Heureka-Piqué
für Damenkloider,
Jupons, Frisiermäntel etc.

Heureka-Zwirnstoff.
Das Beste fürBetttücher

und Bettwäsche.

Heureka-Stoffe, farbig,
für Damenroben, Kinder-

kleidchen, Schürzen, Blousen,
Reise- und Staubkleider.

Heureka-Stoff, crème,
für Vorhangstoffe, Kleider, 1

Schürzen, Broderien
etc.

Farbige Heureka-Stoffe
in crème, türkisch, braun 0
blau Q, blau gestreift, rot

gestreift, bordeaux.

Heureka-Stoffe sind
alle gesetzlich geschützt, j

Patente
4-6436 -f-6437.

Ileureka-Stoffe :

Ehrendiplom : London 1894
Goldene Medaille : Zürich

411) 1894. (H 1728 Z)

Man beliebe gefl.
Muster und

Prospekte zu verl.

Singsan

Aussteuern
einfach aber gediegen, mit Garantie.

Eine Schlafzimmereinrichtung, nussbanm, matt
oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt, 2 Nachttische mit Marmorplatte,

1 zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorläge, 1 Paar wollene Vorhängo
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
tannen Pr. 510.—, inwendig kartholz Fr. 550.—.

Eiiie Speisezimmereinriclitung, nussbanm, matt
nnd glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und Rohr-
rücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhängo mit komplettor
Stangengarnitur Pr. 640.—.

Eine Saloneinrichtang, nussbanm, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen, 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1 Siiber-
schrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhängo
mit kompletter Stangengarnitur, 1

Salonteppich, Plüsch, 175,235 cm, 1 Salonspiegel,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur geß Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

A<1. Aeschlimami,
Schifflände 12, Zürich.

Fabrikation und Lager von Mobilien.

vXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX'

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Graphologie.
Charakterskizze nach Einsendung von

circa 15 zwanglos geschriebenen Zeilen
und Fr. 1.50 in Briefmarken direkt per
Post. B. Breisinger, Buobenmattstr. 3,
Luzern. [860

Verständige Pflege finden

Leidende
in der Wohnung einer der Hauptsprachen

mächtigen, dipl. Krankenwärterin in
Montreux.

Adresse Chalet Columbia,
Montreux. (H 4626 M) [873

Brieflichen Unterricht in der
verein fachten

Stenographie
erteilt

Frau E. Keller-Wilhelm
in Aarau. [842

" GrÖsstes —
CNi JP&V ,^^^Versandtgeachäft
L-j der Schweiz versendet

franko, gratis Preis-
courant und Haster in
Bettfedern u. Flaum, Rosshaar,

Wolle, Trilch,
Bettstoffe. Lager in Bettbe-

standtheile, einzel. Matratz.,
fertige Betten v. 70—300 frca.

Xj. Meyer, Beiden.

Rothenbachs Selbstkocher.

Ehrendiplom u. goldene Medaille München 1895.

Man verlange Prospekte. [869
Rndolf Schnorf, Zürich I.

(H 4079 Z) Vertreter gesucht.
Verkäufer in Basel : Herr Fr. Eisinger, Aeschen-Vorstadt.

„ „ Bern: Filiale der Licht- und Wasserwerke,

Bundesgasse.

„ „ Genf: Messieurs Léchaud & Brolliet, Molard.

„Glarus; GasfabrikGlarus.

„ „ Lausanne : Messieurs Francilien & Cie.

„ Luzern : Herr Charles Nager.

„ St.Gallen: Herr Albert Bridler,

Die Aliilile geht im Ki'eise, [175

Die Kinder summen leise :
„Viel besser als Chokolade und Thee
Schmeckt cloch dex* Kneippsclie Malzliallee,
Den macht sonst keiner

,A_ls wie Iiathreiner!" (H632 V)

Berner Halb lein
stärkster Kleiderstoff für Männer und
Knaben, und [884

Berner Leinwand
zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern etc. bemustert.

Walther Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Ein unentbehrliches

Hausgerät

ist der Patent-Aschenkessel

von [166

Gebr. Lincke, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung - Blätter Mr den häuslichen Kreis

llWUZI
iüo^lon-lkss,

sskrr kein scknneeksnd, kràktix, erxisdix
und Laltdur,

Lranxs Lskos Lr, 5,— Lr, S. 50,
Lroken Lskos » 4,10 » 4. 50,
Lskos » 3 65 » 4, —,
Lskos Louelrong » —,— > 3. 75,

(ZtliUÄ-Lliss,
beste (Zuukität, LoucdonxLr,4,—prL/skx,

XonZou » 4.— > '/s »

espion
scbtsr, ganzer oder xsinnbkener, 56 xr,
50 Lts,, 100 xr, 80 Lts,, -/, KZ, Lr, 3, —,

Vanille,
I, Dualität, 17 em lanx, 30 Lts, das Ltück,

Nüster kostsukrsi, Labatt an Wieder-
verkäulsr und xrüsssrs ädnsiunsr,

Carl Oss>va1c1,
^61

I^iederlaxen bei:
0oli, Ltsclslmsnn, Làslr. 1713,

^ ì. «1 « IX, Lt, Lallen,
0ssn ^ilisli, 31I<0I'ItA., Zuriet III.

I«I4-,>lioi>

(Lrême êpilatoire lies Lrêolss)
obne Lsrucb, nnsobädlieli, entkernt in
5 Ninutsn die Laare ini Lesickts und
auk den Grinsn, Lexsn Hacbnabins Lr,2,5O,

t evii»», Loikksur, I.aiisanne.
Zlan suvlit Depositäre In .jeder Drt-

scliakt; liniier Rabatt. (II06581.) s775

!tâ
^MsZecffD

WM"
^

ist i n..t)lSUS

GOTWk-^VS
5l.ci8ett-Lxik/vei

sssndS tLägt-V

Oss ^lSiSQ^-^SpivN
äer OorripaN^iS I^isdiN.

kür- lVksgsrrlsîcZsricts sirr cìiàtstisoLss
bkâLu- urrâ Kr-âktig urr g siui tt s l s i-st s u Lts u N ss,

wird nacb Lrok. Dr. kemnierivils Nstbods ksrZestellt
unter steter Xontrolls der Herren

Lrok, Dr. 1l. von Lekkenkoler u, 1'rnk. Dr. Larl von Volt, Nüneben,

^nuttiod tu Oossu von ILL und 2OO <drs,ruru.

47l886ll
.Löffel

t?1ä8vr
l'ràlztrôlu'olisrt

l'ropkAlässr
l'ropksDiZälilsr

^u billigen preisen,

?roiuxtsr Vsrsàità UÄlld, àllsvOrìsn.

e. kr. KMINM
liôclàpotliàê — 8zmÄ5geZl!>iSlt

St, «sllsu, ^1S

I^aìirnaniis
lîekorm-LnterklsiduaZ und Lsktwäsebe
lîekorm-Lkeppdecken und Linden
llekorm-LinIexsoblen fLcbweisssoblen)
lleureka-Leib- u, Lettwäscbe, Linden

kldsin ecki und direkt ?u belieben
durcir des VerssndZsscbäkt ^70

R. Rrupdavlier â 8olln, /iirivli.
Nan beliebe Lrospskte ?u

verlangen. (L4492^)

fleilkàn in:

LtSPpâSOkSH
VV^olIâSàsn

QlâìîSâsàSii
?kSrâsàsOl^Sii

ZpovìâsàSii
^ÎSOllâSO^SII.

^.usvralal oLus^c>uirurrsu2.

8pecialkàloxe kranko.

II. Lruxbavder ^ 8vIiD,
Litlrtod. »«o

8tra8sdur^vr 8auerkraut
in l'elliàii von iiett» l'^/z. Z-í. 5V, l<><> ii»<I ^>0 kilo,

sowie nuclr kiloweise, ewpkielilt dsstens ^843

liileplioil! St, OsIIsn Spsissr^ssss 3 St. (ZsIIsn lelepliv»!

Ü. kiWdselm à 8l>lin, ii-liiiiiiiikti'.. Ämli
llklli'vliit-àik, ivei88, Neiirelid-kiquè

kür Dsmenklvider, du-
pons. Lrisisrmäntel etc.

ll«i»'à-/lvil'ilàlt.
Lus Leste kürLetttücksr

und Lsttwäseks,

Ileilrà-ktâ, tàrbix, keur«>i!ì^t«lt eième, ^dibixe lleuiâiì 8t«5«

Neurkliiì-8t«jk« sinä Ileiii'à-îità:

411) 18S4. (II 1728 2)

XIs,u Lskislzs soR,
I/lustsr uuâ Lrc>-

spskrts 2U vsrl.

V í. dû. S St, lilt,

.xxxxxxxxxxxxxvxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

^USStSUSk-N
elnfîìek aliei- xeilie^en, mit (^îii-îìiitie.

Line Seklàf/imwel'ài'jvdtiiii?, vusskiìum, miìtt
oàer poliert, k63ìed?Qâ aus: 2 Vstìstellvli ruiì
iiokom Ilaupt, 2 àekttisoks miil ài-mor-
plattv, 1 Li^voipl'âtLiiAS ^asekìvruiuoâv mit
^larui0rauksat2 uuâ Kr^sìallspi^elauksatî?, 1

Ilanâìuetistâuâer, 1 3x>iv^1sotii-ank luit, Xi-^-
stallsias, 2 ^IUsok-Lettvor1aKi?ri> 1 I^iuoivuiu-

Liue 8i»el«e/imniei'eiiu'ièiltiiiis, uussdanm, matt
nvà ?Ianx, illweiutj? kielieukà, besteiivnâ aus:
1 Buàt mit ^osetilosssueiu àiksat^, 1 ^Vus-

rUekeu, 1 Lerviertisek, 1 Loptia mit prima
>V(iIIàmast d620seu, 1 <^uerspivAoI. 44,73 om
Xr^stalislas, 1 I^iuolSumteppiok, I.8O/233 vm,
1 ì'aar >voI1ìiuv Vortiäugo mit àumpleìtor 3tau-
geusaruitur k'r. 64V.—.

Line Saloneinrielltlill^, nussdanin, iu^eiiâi^
Liolieniiol/, dsstàeûià aus: 1 l^olstor^arnitur
mit ^lv^uottktasekeu h020sen, 1 8ofa,
2 fauteuils, 2 Lossel, 1 aodteeki^vr 'l'isvii mit
4 8'âuleu, 1 Oameusekroidtiseti. 1 3iidvr-
gekraut, 1 ?aar âoppvlseitiss Lalouvoriiân^v
mit kompletter ötan^enAaruitur, 1 3alou-
teppick, l^Iüsek, 175.235 em, 1 Lalouspiexel,
51/84 om I^r^stall. t'r. 875.—.

iaserucieu lìolimaterialieu bl7//Ast. ^55ì)

8vdifgäu<1e 12, 7 üri ell.

<xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

110L8 cWcoULZdllLVIVIIILLILV
wLi.i^rssiLi.tv.xs lss»

KK<t8v LNIX làiiîit, liizztoüiiiig tson ISS4

(zrraxlivloNiS.
Liinrnkterski^s nneir LinsendunZ von

oircu 15 ?wnnZlos Zeselrrisbsnen teilen
und Lr, 1,50 in Lriskinnrken direkt per
Lost, D. Lreisinxer, Luobsninuttstr, 3,
Ludern. ^860

VvrsttduÄiA« kD«K« tiiiilvu
l^eiàsnàe

in der IVoknunZ einer der Lnuptsprn-
olisn mäclrtiZsn, clipl, Xrnnkenwärtsrin in

orrlitirx.
Adresse 4I»»Ivì 4«I«i»ki», All«n-

trenx. (L4626N) P73

Lrieklielrsn Lnterriolit in dsr
veiei» litelite»

erteilt
rr»u H. I^SZIvr ^ì illhvlu»

in 2ì.»r»U». s842

^ »> ^ vrosàs ^^^^^Versaucltxesoliâkt^ ^ i^U cler 8eìlvsi2 verssväet!
franko, gratis preis-
cooraut uuà Slnster m
östtfvljsrn u. sslsum, Noss-
Nsar, ^/olls, Irilek, SvN»
Stoffe. I^a^er m Ssttds-

stsnötNsils, einrel. Mstratr.,
^ fsi'tigs östtvn v. 70—300 tros.

1«. ^e^sr, Leiàea.

Kvìlìkviiàs kckàà.

tllkêiilliiiiW u. golllellö »ài»s Wà ISSS.

klàn veriànzê Lrospskte, ^869

«uâ»1k 8e1>u«rl Tlürielr I
(L4079?) Vertreter gesuckt.
VstliZuist in Sssel i lierr kr, Lsìnger, lmIm-VmtZiit,

„ Sem- ki!ìe>e à t>M- eeS lliMermeiie,
Siiiiljezgzsse,

„ „ Senl i lleesisem têcim!! 4 Smiliet, àlà
„àSi LàM SI»,

„ „ teiiZZNlie: IlesziWM kmecillen 4 Vie,

„ tiusm l Sem lüisrlee Segee,

„ SISên' Sere lidert SnlSse, î

I>ii« im «zi««, ^175
Z >i« >4,,rrri>i«>iì Isi«« :

:> I>-i XDIixiIdolîitl«
8c?liiri«<zljl^ <I«r' Iìiì«ix»zz«<zli«
I i>iî»« I>1 Id«ir»êi'

vv l«- Ivàlìi'si.rtsr! (L632V)

ikvr»vr
stärkster Xlsidsrstokk kür lVIânnsr und
Xnebsn, und jL84

^u Lslntiietiern, Lend-, 118cil- und XÜ-
etientückisrn etc, bernustert,

Wsltker Kzgsx, Làiknnt in LIeienbseli.

tin nnenibelli'-

iiàlàM
ist der Lntsnt-ktselisn-
Kessel von ^166

Kà. tinklitz, ^iirieli.
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Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Xeuchàtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués, — fief. Monsieur le Past, et Prof. Qnartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Vonmard à la
Coudre ptès Xeucliâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
t ü v Frauen il il < 1 Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Cainb"-Strickmasctiincn.
Lehitöcbter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H312QZ)

Fr. Schildkriecht-Fi sen rinir, Zeugbausstr. 17,
Aussersihl-Züricb.

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Z11 m Khrenf © 1 s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Banarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge iu allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Gestrickte Normalanzüge
sind die solidesten und bequemsten Anzüge

— für KNABEN.
Zu beziehen bei

Wessner- Baumann, St. Gallen,
Kinder-Konfektion.

Basel
RUdengasse 3. Alfred Anner Hauptpost.

vormals 3T. Bloch. (H 2449 Q)

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnemontsbedingungen, billige Postabonnements

für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.
Streich- und Blasinstrumente. [620

Kinderzwieback.
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per Vs Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon.

Eirfime Lehrerin, musikalisch, deutsch,
französisch und italienisch sprechend,

sucht für den Winter eue leichtere
Stelle in einer Familie auf dem Lande
zu jungen Mädchen oder als Gesellschafterin.

Bescheidenes Honorarnach Ueber-
einkunft. [202

Gefl. Offerten erbeten an Frl E.Koenig,
29 Gerechtigkeitsgasse, Bern.

Ein oder zwei Fräuleins
welche die italienische Sprache zu
erlernen wünschen, finden liebevolle
Aufnahme in einer angesehenen bürgerlichen
Familie. Schönes Dorf mit wundervollen
Spaziergängen in der Nähe von Lugano.
Auf Verlangen Klavierunterricht.
Anfragen sub Chiffre R2511 0 an Haasen-
stein & Vogler, Lugano. [908

PENSION.
Frau Wifwe Eberhard, née Richard, Comba Borel,

Neucbâtel, würde zwei jung© Töchter zu sich
aufnehmen, welche geneigt wären, die franz. Sprache zu
erlernen und die hiesigen Stadtschulen zu besuchen. —
Schöne, gesunde Lage. Angenehmes Familienleben.
Mütteiliehe Ueberwachung. Gute, kraftige Nahrung. —
Referenzen und Prospectus zur Verfügung. [864

Kunst im Hause.
Holzbrandapparate und rohe Holzgegenstände

zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen Hunziker A Co., Aarau.
Preiscourant franko. [667

er Hug & Co., Basel.

Chr. Mäusli, Tapissier
St. Magnihalden 3

empfiehlt sein grosses Lager in

Polster-Möbeln
jeder Art.

Specialität sehr bequem. Divans.
Komplette Ameublements, fertige
Betten, Matratzen jeder Art. —

Spiegellager. [757
Garantiert solide, selbstverfert.

Arbeit.
Reparaturen älterer Polstermöbel.

Billige Preise. — Schöne Arbeit.

i

Neuheiten
111

Kleider-Stoffen
vom einfachsten bis zu den

feinsten, modernsten Genres, sind
in schönen, geschmackvollen

Sortimenten, schwarz und farbig,
eingegangen und empfiehlt
dieselben bestens [907

J.W. Kessler,
Speisergasse ST. GALLEN Speisergasse.

Haushälterinstelle.
Eine Person, mittlem Alters, die schon

mehrere Jahre einem Haushalt, mit
Kindern ohne Magd vorstand, sucht Stelle
in einem bessern Hause, wo Kinder zu
erziehen sind. Emern Platz in einer
grössern Oitschaft der Ostsehweiz würde
der Vorzug gegeben. Zeugnisse stehen
zur Verfügung. Offerten sind zurichten
an Haasensteiii & Vogler, St Gallen. [909

eune institutrice désireux de se
perfectionner dans la langue française

et possédant de bons certificats, demande
une place, de préférence comme
institutrice dans une bonne famille ou dans
un pensionnat.

Adresser les offres sous B 894 au
Bureau des annonces.

J

Grössto Auswahl
Pianos — Harmoniums

vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.
(H2452Q) Schulharmonium von Fr. MO.— an. [619

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen
mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I

in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. |

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. If. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Koiii© 1 tlutarmul mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,billigst,

und für den Magen zuträglichstes Mittolgegen
Blutarmut ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten luftgetrooknetps Oclisenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig
bei Th. Domenig, Cliur. (H 756Ch) (688

o BANDS M A Gr

Vorkauf fTPHPBVIVpJPPPI Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costume
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Bahnhofstrasse ÏÏ, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Printemps
NOUVEAUTES

Gelegentlich der Wiederherstellung des
Handelsvertrages zwischen der Schweiz u.
Frank-eich, bringen wir zur gefl. Kenntnis«,

dnss wir wie vorher,dieZollfreie
Versendung der Boso ilunren mit einem
Preiszuschläge von 5 '7o übernehmen.

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JäLÜZOT & Cis, Paris.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Eignes Spedltionshaus für die Schweiz,
in BASEL, 14, Aeschengraben, !4.

[897] H 9672 X)
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?VN»t»IIII»t «>v Äemotselle».
Madame Vnuinnrit repoit cbs? eile iuel<puss

dsunss tillcs c^ui désirent apprendre à kond là lanzus
kranpalss ; leçons dans là maison, ou kaclbtê de suivre
les cours supérieurs 6s Voixtiâtol. Lslle situation,
ssrands jardins, ombrasses, vis de kamllls et soins dè-
voues. — Dsk. Monsieur te past. et prok. (jnartier-
la-Vente, 8t. Liaise. ádr. Mme Veuve Vonmard à la
poudre pies keucbâtel. (D 6433 X) (674

HausvSrÄisnst
txv Zpvxx<sx x x <4 717 <> <z Iv î <? r».

kmpksble mein Depot der neuesten, bswäkrtsn
amsrikauiscben Drixiiial „I.amb"»8trickmascliincn.
Debitöcbtsr erkalten ssrüudiicksn Dutsrrickt.
641^ Die Vertreterin: (D3Ì20?)

Dr. 8cl>ildknccl>t»kise»rlng, ^suzbausstr. 17,
ltusssrsibl-^üricb.

IVlödel- uriâ Lron^ewarelikadrik
(D 2dS7 a(Z) 2g p'reiestrasse 2g

„2^ x x» t'l I» »<»» t st »>"

vssel.
komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack-

vollster Ausführung eigener Composition.
Hol/- uuà felstermvdel, Skulpturen, kîuuurdeiteu (ü"äfer und
Decken), heueliter, )löl>e!l>e«elilüge iu îìlleu Metallen, kalken«,
?aviIl0U8, ?ort»le etv. in Selnnieueiseu werden auks feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Denres (ü'entnren, tapisseries artistiques),
sortieren, Vorgänge aller ^rt, Deppiehe, faïences. Bronzes
(2ur ^immerdekoration) sind in schönster ^usvahl in meinen

Uaga^inen vorrätig. (627
(Grosses leaser in prachtvollen orientalischen Ztickereien und

eckten alten persischen teppichen.
Dreisvoranschl'äge gratis. — Zeichnungen stehen 2u Diensten

Destidekts UprmAlAu^ÜFE
sirci clis solldeslen und beciuemsleu àzûsse

— t i iv > v l; ii 7>

^u belieben bsi
Wessnen-ksumann, 8t. Kallen,

KirrDso-Koivks Kilon.

It»»vt
kllileiigzsze Z. /^lirscl Anns»' ûZlipipà

vormals Zl. Llocb. (D 2449 tZ)

^lisiksüen- tll>il!làliiàlààlig, teilià!!.
Dunstige ^.honnementsdedinguugen, hillige Dostadonne-

ments kür ^.usv'ârtige. Drosse Auswahl in Klaviermusik.
SinSict)- onD DlasinsircirnSnis. (620

ssit 2ö lakrsu erprobt als vor^üsslicbss, ausserordsnt-
tick lsickt vsrdaulicbes Xäkrmlttei kür kleine kluder
vom sarisstsn ltltsr an, per 9, Kilo à Dr. 1. 20, bringt
m empkeklsnds kriunerunss (löö

Larl li'i'Szr, Concliwr, Lt. Nällsit.
prompter Versand uack auswärts. 'VolspNoo.

I7ir
Q l

ins lmkrsrin, musikaliscb, dsutscb,
kraimöslscb und italienisck sprscksnd,

suckt kür den tViuter ens leicbtcrs
Stelle in einer Danube auk 6cm bände
2U chnACn Mädcbsn oder als Dssellsckak-
term, Lescbeidenss Donorarnack lieber-
einkunkt. (902

D>6l. Dlksrtcn erbeten an krl ll.kvenig,
29 Dsrecbtisskeitssasss, Der».

lkin luivr ei l?i üuleiu^
weicke die italienîsclie 8praebe
erlernen nlinsebk». llnäsn l>ebevo!ls àk-
nalrms in einer anzssebsnsnbür^i rlicksn
Damilie. Lebönss Dork mit wundervollen
Spamer^ängen in 6er bläbe von lugano.
ltuk Verlangen lllavierunterrickt. ltn-
kragen suk Lbikkrs 112311 <> an llaasen-
stein â Voller, liissano. ^9V8

?Ll^LI()l^.
Vrau IVitwe Dberbard, née Diebard, lomba Dorsl,

l^eucbàtel, würde xwsi^iinKS 'I'övtitor 2U sieb auk-
nebmen, weleke Zeneisst wären, die kranü. Lpracbs 2U
erlernen und die biesissen Ltadlsekulen ?u bssueben. —
Leböns, ssesunds Daxe. tlnssenebmes Damilienleben.
Vlüttei liebe Debsrwaekunss. lints, lrrsklisss blabrunZ. —
Dskeren^sn und prospectus 2ur Vsrküßunss. ^864

Kunst im ÜÄU86.

liolàkiiââppAi'âtk im«! rot« HàZ«Zeii!àà
?W öMlie» Wil »àli ill lelllchp jtlizllllltling

empkeblen ttaii-tlroi' «d < <>., ltarau.
t'relseonrant krankn. sök?

er lim L Co.. ôssà

Ltli'. IVIäli8li, Iap>88iel'
8t. Ilassnilnrlden 3

smpllsblt sein xrosses DaZer in

kolstvi-Nöbeln
jeder Vrt.

Specialität ssbrde«inein. Divaiis.
komplette.tmvnblernents, kertisse
Letten, 11atrat/( » jeder ltrt. —

8pie^ellaxer. ^757
(garantiert solide, selbstverkert.

trkeit.
Reparaturen allerer Dolstermöbel.

Lillixs preise. — 8eliöns ltrbeit.

L

Usuktsiisn
llt

Wà-Aàil
vom oulàcdsteii ì>Ì8 àl
kewstsv, msàsrnLten Sevres, siiià
iu sààu, AsscliMAàvczllsQ

Loriimslitsn, «eìitvû^uuâài-di^
6iu^6^6UA6u uuä oiupiiedlt àio-

soldou I)68t6U8 ^
l. w. iie88le>',

8pki8krKWk kMMMe.

^auZltäitel-iiistells.
llline Person, mittlern àlters, dis sebon

mebrere labre einem Dausball mit kin-
dern obns lVlassd vorstand, suebt 8tells
in einem bessern Dause, wo Kinder su
ermeken sind, kmem plat? in einer
ssrossern Oitsebakt der Ostsebwsi? würde
der Vorz:uss Zsssebsn. ^euxnisse sieben
2ur Vsrlüzunss. (llkertsn sind ?u riebten
an Dassenstein à Vogler, 8t Lallen. s999

eune mstüutriee oèsireux de se per-
keetionnsr dans la lanssus kran<^aiss

et possèdent de bons eertiüeats, demands
uns place, de prèksrenes comme insti-
tutrice dans uns donne famille ou dans
un pensionnat.

ltdresser les okkres sous L 894 au
Lursau des annonces.

cl

<Zîv-ê»!»«ì<v V > i » :> I, I

?1ÄN03 ^ HAf'kNVniUlNZ
vor^üsslicbs 8ellwei2er pianos von Pr. 790. — an.
sD2452<)) 8ckulbarmonlum von Pr. llll.— an. jM9

ivîsìs^g rotAvlàsn
à ?r. 24 (ias Di-igiualkässchcn vou 16 Ditcr, vcrsehcu
mit tier offiziellen Drsprungsmurke. Drosses Dager!
in ^luûère, ^luscut, Dorìo, sovûe in naturreinen Disch-
meinen. (145936X) kotliavlier, Detiì Danc^, Ueuève.

6 k'ranI^SNt
versenden franko ssssssn llacbnabms

dito. S Ho. II. Ivilotto-ltdloll-Zolloo

(ca. 60—70 leicbt bssebädisste Stücks der
feinsten Voitstte-Leiksn). (D623^) sj163

Ler^inann â Do., tViedikon-^üricb.

1 kIrrtZVl ixirt x>«;1>i I
Xatörllcbstcs.iiactMnItiffwiikcndcs.tollixst.

und tUr den M»«vn ^Mr««UcIistes Uittol zczon
IZtutsrinnt. ist nacii dein 1'rtinl rncdi^iniscbcr
.Vntoiitütcn iuktssrtrorknetrs 0tdisönIl?isrIi.

Stntskoi t in vormlldndndcr binnlipit vorrätig
doi I'll. Oonosols, tdiur. tD7nöLN> <088

liotltsill i?WWWWWWIMWk?WW ltofortigoog

por llà! ogcd»W!
?ür?romeua<1v, koise, louren eto. elegante uuà praktiseks

srlgl. tailop rnsUs CostürwS
Oaqueììes, Sîauh- uecl ksgeomäntlsl skc.

^llklisn Si Kik.. kàllàam?7, ?ückll.

àster-vepotg iu 8t.Da.Uen: k'rau Wütve Olirlst, ?Iora8tra.8se 7,
uuä li'rau üekrolä, Uobes, àrktgasse. (622

UMM
lZvloxentlioli der ^Viederberstellun? dos

Dantlelsvertr.dmrs mvisclmn dor 8obwà u.
prank'oieb, bi-in>r>'n wir ?.nr poll. Konnt-
niss. dass wir wio vo>di<>r.,lio2ollfnsis
Versendung dor Lost« linngon mir oinoin Pools-
Tiusoltlttpo vot> S 'i>ln>> indimen.

Dis poolirton littuitni, dsiion unsor nsuor
Wiritsn-Lstslog niclx /d!ssou:>npou soin
sollts, wollen iliro diosbo/üssliobon ^nl'raxon
gell, an

^!.kZ âiMs Z^.k'à
riebton. Die Äisondnng ,losseiden oriolZt
alsdann vollständig lt<c>stsnkr>si.

plgnos Zpeliltivnzluuiz für üls 8cd««lt.
!n kltZkt, 14. iiescdsngràn. 14.

(897j (L9672X)
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